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Optimierung der Praktischen Fahrerlaubnisprüfung
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Die Praktische Fahrerlaubnisprüfung optimieren – Warum?

Hohes Unfallrisiko von Fahranfängern

Optimierung der Fahranfängervorbereitung

Weiterentwicklung der Praktischen Fahrerlaubnisprüfung (PFEP) in 
ihrer besonderen Selektions- und Steuerungsfunktion

Regionale 
Länderbehörden
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Die Praktische Fahrerlaubnisprüfung optimieren – Warum?

Die PFEP ist eine Verhaltensbeobachtung der Fahrerlaubnisbewerber 
durch den aaSoP in den Situationen, in welchen sie sich zukünftig 

bewähren sollen – im wirklichen Verkehrsgeschehen. 

Deshalb hat sie ein sehr großes Potential, das erreichte Niveau der 
Fahrkompetenz zu erfassen. 

Regionale 
Länderbehörden
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Die Praktische Fahrerlaubnisprüfung optimieren – Ziele

 Optimierte Prüfungsdurchführung
(Ablauf, Dokumentation & Bewertung)

 Verbesserte Rückmeldesysteme
an die Beteiligten (Bewerber, Fahrlehrer)

 Wissenschaftliche Evaluation
des Prüfungssystems 
(fortwährende Optimierung)
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Bisherige Arbeiten zur Optimierung der PFEP

BASt-Projekt „Optimierung der Fahrerlaubnisprüfung“

TÜV | DEKRA arge tp 21 – Projekt „Optimierung der PFEP“
& Teilprojekte der Technischen Prüfstellen  

2009-2011

2001-2004

2005-2008




BASt-Projekt „Optimierung der PFEP“

Machbarkeitsstudie

Optimierte PFEPRevisionsprojekt



ab 2012
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Teilprojekte der Technischen Prüfstellen 

Entwicklung eines Methodensystems zur 
Erfassung der Kundenzufriedenheit mit den 

Technischen Prüfstellen im Bereich 
Fahrerlaubniswesen

Weiterentwicklung der methodischen Grundlagen der PFEP

1

4

Die TÜV | DEKRA arge tp 21 erarbeitete im Auftrag der Technischen Prüfstellen 4 
Teilprojekte zu unterschiedlichen Schwerpunkten der PFEP 

Weiterentwicklung der 
Professionalisierung der 
Sachverständigen auf dem Gebiet der 
Fahrerlaubnisprüfung

Erarbeitung von Arbeitshilfen für Fahrerlaubnisprüfer 

2

3
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Methodische Grundlagen & Optimierungsempfehlungen

Die wichtigsten Ziele und Aufgaben zur
Optimierung der PFEP wurden bereits im
Bericht des TÜV | DEKRA arge tp 21 –
Projektes (2005-2008) festgehalten.

Im Dezember 2010 wurde dieser Bericht
als BASt-Bericht in der Reihe „Mensch
und Sicherheit“ veröffentlicht.
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Vorschläge aus dem OPFEP-Bericht (2008) der arge tp 21

Modernisierung des Fahraufgabenkatalogs

Beschreibung von Beobachtungskategorien, 
Bewertungskriterien und Bewertungsstufen

Einheitliches elektronisches Prüfprotokoll 

Beschreibung der Verfahren und Abläufe einer 
optimierten PFEP und Verankerung der 
Ergebnisse in einem Handbuch
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Vorschläge aus dem OPFEP-Bericht (2008) der arge tp 21

Modernisierung des Fahraufgabenkatalogs

Beschreibung von Beobachtungskategorien, 
Bewertungskriterien und Bewertungsstufen





Einheitliches elektronisches Prüfprotokoll 

Beschreibung der Verfahren und Abläufe einer 
optimierten PFEP und Verankerung der 
Ergebnisse in einem Handbuch
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Vorschläge aus dem OPFEP-Bericht (2008) der arge tp 21


Beschreibung der Verfahren und Abläufe einer 
optimierten PFEP und Verankerung der 
Ergebnisse in einem Handbuch



Modernisierung des Fahraufgabenkatalogs

Beschreibung von Beobachtungskategorien, 
Bewertungskriterien und Bewertungsstufen

Einheitliches elektronisches Prüfprotokoll 
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Vorschläge aus dem OPFEP-Bericht (2008) der arge tp 21

Einheitliches elektronisches Prüfprotokoll 

Modernisierung des Fahraufgabenkatalogs

Beschreibung von Beobachtungskategorien, 
Bewertungskriterien und Bewertungsstufen

Beschreibung der Verfahren und Abläufe einer 
optimierten PFEP und Verankerung der 
Ergebnisse in einem Handbuch



SVT 2012 - Optimierung der Praktischen Fahrerlaubnisprüfung 06.03.2012 Folie 12

Machbarkeitsstudie zum elektronischen Prüfprotokoll 

BASt-Projekt „Optimierung der Fahrerlaubnisprüfung“

TÜV | DEKRA arge tp 21 – Projekt „Optimierung der PFEP“
& Teilprojekte der Technischen Prüfstellen  

2009-2011

2001-2004

2005-2008




BASt-Projekt „Optimierung der PFEP“

Machbarkeitsstudie

Optimierte PFEPRevisionsprojekt



ab 2012


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Entwicklung eines elektronischen Prüfprotokolls  

Die aktuelle Anlage 13 wurde bereits 2008 (OPFEP-
Bericht – BASt: 2010) kritisch reflektiert. Z. B.:
„Weder die Fehlerinhalte noch die Reihenfolge der
Fehlernennungen sind in der PrRiLi und im
Prüfprotokollmuster identisch; einfache und erhebliche
Fehler werden nicht konsequent unterschieden.“

„[…] kein Platz für das Vermerken guter Leistungen gemäß
Nr. 5.17. der PrRiLi.“

„Fehlerchecklisten […] können weder Prüfungsverläufe
noch Zusammenhänge zwischen Anforderungen und
Bewertungen wiedergeben.“

Wie wird bisher protokolliert?
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Entwicklung eines elektronischen Prüfprotokolls 

 Optimierte Prüfungsdurchführung
(Ablauf, Dokumentation & Bewertung)

 Verbesserte Rückmeldesysteme
an die Beteiligten (Bewerber, Fahrlehrer)

 Wissenschaftliche Evaluation
des Prüfungssystems 
(fortwährende Optimierung)
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Entwicklung eines elektronischen Prüfprotokolls 

 Optimierte Prüfungsdurchführung
(Ablauf, Dokumentation & Bewertung)

 Verbesserte Rückmeldesysteme
an die Beteiligten (Bewerber, Fahrlehrer)

 Wissenschaftliche Evaluation
des Prüfungssystems 
(fortwährende Optimierung)

Wie kann man dies erreichen?
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Entwicklung eines elektronischen Prüfprotokolls  

Ein wichtiges Element der optimierten PFEP ist ein neues 
elektronisches Prüfprotokoll (e-Prüfprotokoll).
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Entwicklung eines elektronischen Prüfprotokolls  

Grundprinzip:
Das beobachtete Verhalten wird jeweils einer
Fahraufgabe (Klasse von Verkehrssituationen) und
Beobachtungskategorie (situationsübergreifende
Klasse von Verhaltensweisen) zugeordnet.

Beobachtungskategorien

Fahraufgaben



SVT 2012 - Optimierung der Praktischen Fahrerlaubnisprüfung 06.03.2012 Folie 18

Entwicklung eines elektronischen Prüfprotokolls  

Beobachtungskategorien = situationsübergreifende 
Anforderungsstandards an Bewerber

Fahraufgaben = 
situationsspezifische 

Anforderungsstandards an 
Bewerber und „Standard“-

Anforderungsprofil für Prüforte
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Die Praktische Fahrerlaubnisprüfung optimieren – Ziele

 Optimierte Prüfungsdurchführung
(Ablauf, Dokumentation & Bewertung)

 Unterstützung zum vollständigen und 
rechtskonformen Prüfungsablauf

 Differenzierte, eindeutige und einheitliche 
Dokumentation des beobachteten 
Verhaltens (Objektivität, Qualitätssicherung) 

 Unterstützung bei der abschließenden 
Einschätzung der Fahrkompetenz & fachlichen 
Begründung der Prüfungsentscheidung
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Entwicklung eines elektronischen Prüfprotokolls 

 Verbesserte Rückmeldesysteme
an die Beteiligten (Bewerber, Fahrlehrer)

 Beurteilung der konkreten Bewerberleistung (Fehler 
und überdurchschnittliche Leistungen) in bestimmten 
Situationen

 Beurteilung der Fahrkompetenz
(zusammenfassende Bewertung der Fahraufgaben 
und Beobachtungskategorien)

 Aussagen zur Fahrkompetenz als Basis 
weiterführender Fahranfängervorbereitung



SVT 2012 - Optimierung der Praktischen Fahrerlaubnisprüfung 06.03.2012 Folie 21

Entwicklung eines elektronischen Prüfprotokolls 

 Wissenschaftliche Evaluation
des Prüfungssystems 
(fortwährende Optimierung)

Durch eine elektronische Datenbasis der PFEP
können die Inhalte (z. B. Fahraufgaben) evaluiert
und ggf. überarbeitet werden.
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Entwicklung eines elektronischen Prüfprotokolls  

 Höherer Anspruch an Prüfungsdokumentation, -bewertung und -rückmeldung 
erfordert qualifizierten aaSoP, was die Prüfungsdurchführung durch die TP 
nachhaltig stärken wird 

 Trend der Elektronifizierung: Angesichts zunehmender elektronischer 
Unterstützung – auch in der praktischen Ausbildung – sollten die Standards der 
elektronischen Erfassung und Rückmeldung der Fahrkompetenzen des 
Fahrerlaubnisbewerbers in der PFEP definiert werden. 
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Machbarkeitsstudie bezüglich des elektronischen Prüfprotokolls  

2011 wurde von Fachexperten der Technischen Prüfstellen, Wissenschaftlern und 
Fahrlehrern der Entwurf eines e-Prüfprotokolls erarbeitet. 

Theoretische 
Grundlagen aus 

dem TÜV | DEKRA 
arge tp 21-Projekt 
und BASt-Projekt 

zur "OPFEP" 

Theoretische 
Grundlagen aus 

dem TÜV | DEKRA 
arge tp 21-Projekt 
und BASt-Projekt 

zur "OPFEP" 

Machbarkeitsstudie
(zur Entwicklung & 

zum Einsatz eines e-
Prüfprotokolls)

Machbarkeitsstudie
(zur Entwicklung & 

zum Einsatz eines e-
Prüfprotokolls)

Revisionsprojekt
(zur Entwicklung & 

Erprobung der 
Verfahren & 
Abläufe der 

OPFEP)

Revisionsprojekt
(zur Entwicklung & 

Erprobung der 
Verfahren & 
Abläufe der 

OPFEP)

Inkrafttreten des 
Handbuches 

zum 
Fahrerlaubnis-

prüfungssystem
(Praxis)

Inkrafttreten des 
Handbuches 

zum 
Fahrerlaubnis-

prüfungssystem
(Praxis)

Erprobung des e-Prüfprotokolls in aufeinander aufbauenden Studien

Ziel der Machbarkeitsstudie (2011/2012): 
Entwicklung eines e-Prüfprotokolls und dessen Ersterprobung im Praxiseinsatz 

(Kann eine elektronische Dokumentation der PFEP funktionieren?)
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Machbarkeitsstudie bezüglich des elektronischen Prüfprotokolls  

Version 2

Version 3

Version 4
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Durchführungsphase der Machbarkeitsstudie

Das e-Prüfprotokoll wurde in vier Stufen von insgesamt 25 aaSoP erprobt:

1.Erprobung in 5 simulierten Prüfungen

2.Wiederholte Erprobung in 5 simulierten Prüfungen

3.Erprobung in 10 Realprüfungen

4.Wiederholte Erprobung in 20 Realprüfungen

Weiterentwicklung 
des e-Prüfprotokolls 
auf Basis der jeweils 

vorliegenden 
Ergebnisse
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Ergebnisse nach Stufe 3 der Machbarkeitsstudie

Ergebnisse nach der Stufe 3 mit bis dato insgesamt 300 simulierten 
und 200 realen Prüfungen
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Ergebnisse nach Stufe 3 der Machbarkeitsstudie

Grundsätzlich lässt sich bisher ein positives Votum feststellen 

Dennoch zeigten die ersten Erprobungen noch Optimierungspotentiale 
des e-Prüfprotokolls.

Als (noch) schwierig wird z. B. die Dokumentation seltener Ereignisse und 
sehr vieler Ereignisse in kurzer Zeit eingeschätzt.

 Weiterentwicklung des e-Prüfprotokolls mit Fokus auf Praktikabilität

 Studien zur Testökonomie (Effizienz) und Beobachterübereinstimmung im
Revisionsprojekt
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Ergebnisse nach Stufe 3 der Machbarkeitsstudie

Um die Praktikabilität des e-Prüfprotokolls (während der Prüfungsfahrt) zu 
erhöhen, wird mit den Erfahrungen der Machbarkeitsstudie ein alternativer 

Vorschlag erarbeitet. 

Ziel: Effiziente Dokumentation für die Zeit der Prüfungsfahrt 
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Vorbereitungen zum Revisionsprojekt

BASt-Projekt „Optimierung der Fahrerlaubnisprüfung“

TÜV | DEKRA arge tp 21 – Projekt „Optimierung der PFEP“
& Teilprojekte der Technischen Prüfstellen  

2009-2011

2001-2004

2005-2008




BASt-Projekt „Optimierung der PFEP“

Machbarkeitsstudie

Optimierte PFEPRevisionsprojekt



ab 2012


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Bevorstehende Arbeiten zur Optimierung der PFEP

Revisionsprojekt (2012-2014)

 Erarbeitung und Erprobung
o der Voraussetzungen zur Integration des e-Prüfprotokolls in die PFEP
o eines verbesserten Rückmeldesystems
o der Verfahren zur kontinuierlichen Evaluation

 Konkretisierung des Ablaufes einer optimierten PFEP

Regionale Modellprojekte könnten die Einführung der optimierten PFEP fördern. 

(Damit entspricht das geplante Vorgehen den Verläufen bei der Entwicklung und
Implementierung der optimierten Theoretischen Fahrerlaubnisprüfung.)
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Handbuch zum Fahrerlaubnisprüfungssystem (Praxis)

 Entwurf Handbuch zum Fahrerlaubnisprüfungssystem
(Praxis) beschreibt die Verfahren und Abläufe einer
optimierten PFEP

 Nach Revisionsprojekt ggf. Überarbeitung und Vorlage
bei Behörden
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Die Praktische Fahrerlaubnisprüfung optimieren

Zukünftige PFEP

 Optimierte Prüfungsdurchführung (Ablauf, Dokumentation, Bewertung)
 Verbesserte Rückmeldesysteme 
 Fortwährende Anpassung an veränderte Bedingungen (Evaluation)

Wichtiger Beitrag für eine verbesserte Fahranfängervorbereitung

 Der Umfang einer optimierten PFEP (Optimierung aller Verfahren und 
Abläufe) wird sich verändern

 Nach Revisionsprojekt werden Mehraufwendungen & Einsparungen 
abgeschätzt und mit zuständigen Behörden abgestimmt 
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Vielen Dank…

…für Ihre Aufmerksamkeit!


